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Privatnutzung Firmenfahrzeug
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Vereinbarung über die Privatnutzung des Firmenfahrzeuges
WICHTIGER HINWEIS:
Um die Gefahr zu reduzieren, dass Sie unpassende Vertragsmuster verwenden oder Vertragsmuster in gesetzwidriger Weise abändern, ersuchen wir Sie aber, folgende Tipps zu beachten: 

1. Überprüfen Sie zuerst, ob das verwendete Vertragsmuster für Ihren arbeitsrechtlichen Sachverhalt passt!

2. Nehmen Sie Änderungen nur in unbedingt notwendigem Ausmaß vor! Die Texte sind an die Bedürfnisse der Arbeitgeber angepasst und nützen die sich bietenden gesetzlichen (und kollektivvertraglichen) Möglichkeiten für Arbeitgeber aus.

3. Im Falle von Unklarheiten wenden Sie sich bitte unbedingt an Ihren arbeitsrechtlichen Berater in der Wirtschaftskammer! Dieser kann Ihre konkreten Textentwürfe durchsehen und auf ihre Gesetzmäßigkeit überprüfen.

Dieses Muster ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Burgenland Tel. Nr.: 0590 907-2330, Kärnten Tel. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 851-0,

Oberösterreich Tel. Nr.: 0590 909, Salzburg Tel. Nr.: (0662) 8888-397, Steiermark Tel. Nr.: (0316) 601-601,

Tirol Tel. Nr.: 0590 905-1111, Vorarlberg Tel. Nr.: (05522) 305-1122, Wien Tel. Nr.: (01) 51450-1620

Hinweis: Diese Information finden Sie auch im Internet unter http://wko.at. Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern Österreichs ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter!

Zwischen der

	Firma ........................................................................................................


(im Folgenden Arbeitgeber genannt)

und

	Herrn/Frau .................................................................................................


(im Folgenden Arbeitnehmer genannt)

wird folgende

Vereinbarung 
über die Privatnutzung des Firmenfahrzeuges
getroffen:

1. Dem Arbeitnehmer wird zur Erbringung seiner Dienstverpflichtungen ein Firmenfahrzeug zur Verfügung gestellt. Die Type des Fahrzeugs liegt in der Disposition des Arbeitgebers. Der Arbeitgeber behält sich das Recht vor, das Fahrzeug jederzeit gegen ein ähnliches oder gleichwertiges auszutauschen. 

2. Dem Arbeitnehmer wird das Fahrzeug zur Privatnutzung zur Verfügung gestellt. Dem Arbeitgeber bleibt es jederzeit überlassen, die Privatnutzung des Dienstfahrzeuges zu widerrufen, ohne dass dem Arbeitnehmer dafür ein Geldersatz zu gewähren ist.
3. Die Privatnutzung ist lediglich bis zu einer maximalen Kilometeranzahl von ............. Kilometern (pro Jahr/pro Monat) zulässig. Wird diese Kilometergrenze für Privatfahrten überschritten, ist dem Arbeitgeber eine Konventionalstrafe für jeden die Jahresgrenze überschreitenden Kilometer in Höhe des amtlichen Kilometergeldes am Ende des jeweiligen Kalenderjahres zu bezahlen. Endet das Arbeitsverhältnis zu einem früheren Zeitpunkt, wird die Konventionalstrafe mit dem Ende des Arbeitsverhältnisses fällig. 

4. Außerdienstlich entstandene Betriebskosten, wie etwa für Treibstoff oder für Parkgebühren, sind durch den Arbeitnehmer zu tragen.
5. Auslandsfahrten zu privaten Zwecken bedürfen der ausdrücklichen, jederzeit widerrufbaren Genehmigung des Arbeitgebers. 
6. Der Arbeitnehmer ist zur Führung eines Fahrtenbuches verpflichtet, in dem die jeweils dienstlich und privat veranlassten Kilometer getrennt voneinander ausgewiesen werden. 
7. Folgende Personen dürfen unter Einhaltung der Nutzungsbedingungen das Firmenfahrzeug ebenfalls nutzen: ......................................................... .
8. Bei Unfällen während einer Privatfahrt mit dem Dienstfahrzeug ist der Arbeitnehmer für den tatsächlich eingetretenen Schaden verantwortlich und voll ersatzpflichtig. Wurde für das Fahrzeug eine Kaskoversicherung abgeschlossen, ist der Arbeitnehmer zur Übernahme des Selbstbehaltes verpflichtet, wenn der Schadenseintritt im Rahmen der privaten Nutzung erfolgt. 
9. Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, den Entzug des Führerscheins, Unfälle mit dem Firmenfahrzeug oder Beschädigungen des Firmenfahrzeuges unverzüglich dem Arbeitgeber bekannt zu geben. 
10. Bei der Benutzung des Dienstfahrzeuges hat sich der Arbeitnehmer an die geltenden gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere die Straßenverkehrsordnung, zu halten. Die Inbetriebnahme des Kfz ist nur im fahrtauglichen Zustand gestattet.

11. Entsprechend der steuerrechtlichen und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften wird für die private Nutzung des Firmenfahrzeuges in der Lohnabrechnung der entsprechende Sachbezug angesetzt.
	....................................,
	am ..............................

	Ort
	Datum


	................................................
	.................................................

	Arbeitgeber
	
	
	gelesen und ausdrücklich einverstanden
Arbeitnehmer


Dieses Muster ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Burgenland Tel. Nr.: 0590 907-2330, Kärnten Tel. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 851-0,

Oberösterreich Tel. Nr.: 0590 909, Salzburg Tel. Nr.: (0662) 8888-397, Steiermark Tel. Nr.: (0316) 601-601,

Tirol Tel. Nr.: 0590 905-1111, Vorarlberg Tel. Nr.: (05522) 305-1122, Wien Tel. Nr.: (01) 51450-1620
Hinweis: Diese Information finden Sie auch im Internet unter http://wko.at. Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern Österreichs ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter!

Dieses Muster ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Burgenland Tel. Nr.: 0590 907-2330, Kärnten Tel. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 851-0,

Oberösterreich Tel. Nr.: 0590 909, Salzburg Tel. Nr.: (0662) 8888-397, Steiermark Tel. Nr.: (0316) 601-601,

Tirol Tel. Nr.: 0590 905-1111, Vorarlberg Tel. Nr.: (05522) 305-1122, Wien Tel. Nr.: (01) 51450-1010

Hinweis: Diese Information finden Sie auch im Internet unter http://wko.at. Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern Österreichs ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter!


